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Text

Von Zeile 1686 bis 1687:
Der Blick auf die ländlichen Räume, der in ihnen im Vergleich zum Urbanen vor allem das Defizitäre
sieht, muss sich ändern. Die ländlichen Räume sind nicht grundsätzlich strukturschwach, sondern
verfügen über eine andere Struktur, die es zu bewahren und zu stärken gilt. Natürlich kann nicht jedes
Dorf ein Kino, eine Ärztin oder eine Schule haben. Dafür bieten die Dörfer viel Ruhe, Direktanschluss an
die Natur und gewisses Miteinander. Auch deshalb ist die Zufriedenheit der Brandenburger*innen in den
ländlichen Räumen insgesamt groß. Allerdings sinkt sie deutlich mit abnehmender Gemeinde- bzw.
Dorfgröße. In den kleineren Gemeinden und Dörfern haben nur 16% der Menschen das Gefühl, dass ihre
örtlichen Interessen von der Landes- oder Kommunalpolitik wahrgenommen und vertreten werden.
Dieses Alarmsignal muss die Landespolitik unbedingt zur Kenntnis nehmen und darauf reagieren. Als
dafür notwendiger Schritt müssen in der amtlichen Statistik des Landes überhaupt erstmal Daten über
Dörfer bzw. Ortsteile erfasst werden, was bisher nicht der Fall ist.

Der Landesentwicklungsplan (LEP) geht auf die planerischen Erfordernisse im ländlichen Raum jedoch
nur bedingt ein. Schon der Name „LEP Hauptstadtregion“ zeigt eine starke Berlin-Zentrierung.
Planerische Aussagen zu den grundlegenden Herausforderungen des ländlichen Raums hingegen wie
der Sicherung der Daseinsvorsorge und dem demographischem Wandel werden kaum getroffen, eine
landesplanerische Strategie ist nicht erkennbar. Die 2009 unter der SPD erfolgte Abschaffung der
Grundzentren hat zur Ausdünnung der Infrastruktur beigetragen. Wir wollen die Grundzentren wieder
einführen. Bei der finanziellen Ausstattung der Gemeinden, müssen wir zwischen Berliner Umland und
dem weiteren Metropolenraum klarer differenzieren. Im Berliner Umland geht es eher um die
Bündelung und den Ausbau der Infrastrukturen, im weiteren Metropolenraum hingegen mehr um die
Sicherung der Daseinsvorsorge. (siehe auch Kapitel Verwaltung, Finanzen, Kommunales) Wir wollen ein
neues Landesförderprogramm für Dorfentwicklungskonzepte der sogenannten 2. Generation einführen.
Diese sollen explizit auch den sozialen Zusammenhalt stärken und sich nicht alleine auf den Erhalt des
baukulturellen Erbes beschränken.

Begründung

Aus dem Schlüsselprojekt kommt es wegen Kleinteiligkeit raus. Dann sollte es aber im Text auftauchen.
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